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Vor einigen Monaten wurde die 
Roßlochklamm im Naturpark 
Mürzer Oberland in Neuberg 
wegen akuter Steinschlagge-
fahr geschlossen – mehrere 
tischgroße Felsblöcke donner-
ten damals in die Klamm hin-
unter. Nach der Begehung und 
Kostenschätzung durch einen 
Experten steht fest, dass die 
Roßlochklamm erst nach einer 
umfangreichen Absicherung 
wieder geöffnet werden kann 
– die finanziellen Mittel dafür 
sind momentan nicht vorhan-
den. 
„Diese großen finanziellen Mit-
tel sind im Moment vom Natur-

park nicht aufzubringen, zumal 
nicht nur eine erste Sanierung, 
sondern auch umfangreiche 
Folgekosten für die Absiche-
rung der Klamm entstehen 
würden. Daher bleibt die Roß-
lochklamm bis auf Weiteres ge-
schlossen, sehr zum Bedauern 
der Verantwortlichen im Natur-
park und in der Marktgemein-
de Neuberg an der Mürz“, so 
Andreas Steininger, Geschäfts-
führer vom Naturpark Mürzer 
Oberland.

Sanierung, laufende Kosten
Alleine die Grundsanierung, 
damit die Klamm wieder be-
gehbar ist, würde rund 30.000 
Euro kosten. Danach seien 
für Instandhaltungsmaßnah-
men jährlich Investitionen der 
gleichen Summe nötig. „Die 
Klamm müsste wahrscheinlich 
mit Stahlnetzen gesichert wer-
den. Das würde sie schon sehr 
verändern. Die Frage ist nun 

überhaupt, ob sie dann noch so 
ein Besuchermagnet ist“, sagt 
Steininger. 

Lebensgefahr!
Im Frühjahr soll es eine erneute 
Begehung der Roßlochklamm 
mit einem Geologen geben. Da-
nach wird entschieden, ob man 
den Erlebnisweg wieder für 
die Öffentlichkeit zugänglich 
macht oder nicht. Die Roßloch-
klamm zählte zu den belieb-
testen Familienwanderwegen 
in der Hochsteiermark. „Die 
Klamm bleibt jetzt gesperrt, ein 
Betreten ist lebensgefährlich“, 
so Steininger abschließend. 
Im Jahr 2008 wurde die Roß-
lochklamm als „Kreativster 
Lehrpfad Österreichs“ ausge-
zeichnet, Jahre später dann als 
„Themenweg des Jahres 2014“. 
Auf diesem Erlebnisweg ist der 
Kreislauf des Lebens auf hu-
morvolle Weise anschaulich 
dargestellt und biologische Zu-

sammenhänge werden vermit-
telt.
Für Natur-Liebhaber abseits des 
Mainstreams bot, wie es auf 
der Homepage vom Naturpark 
heißt, die Enge der Roßloch-
klamm wilde Romantik und 
durch die wassergefüllten Wald-
gräben mit viel Totholz und 
naturnaher Waldvegetation be-
eindruckende Naturerlebnisse.

Die Klamm bleibt    gesperrt

Der Erlebnisweg Roßlochklamm 
bleibt vorerst geschlossen. Filzwieser

Roßlochklamm in Neu-
berg: Nach massiven 
Steinschlägen im Herbst 
bleibt der Erlebnisweg 
gesperrt.

Mehrere Felssteine donnerten da-
mals in die Klamm hinunter. Steininger
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Sehr aufmerksam unterwegs 
auf der Semmering Schnell-
straße, der S 6, waren Micha-
el Schütter und Manuel Eder 
bei ihrer Routine-Strecken-
kontrollfahrt. Auf Höhe der 
Abfahrt Kindberg-Ost ent-
deckten sie am Straßenrand 
einen Waldkauz, der sich völ-
lig erschöpft an die Betonleit-
wand drückte. 
Vorsichtig und mit Hand-
schuhen wurde der Greif-
vogel aus seiner misslichen 
Lage auf der Schnellstraße 
gerettet und sofort zur Tier-
ärztin Bernadette Schlederer 
nach Kindberg gebracht, die 
das Tier professionell ärzt-
lich versorgt hat. „Leider ist 
der Waldkauz schon eine 
Dreiviertelstunde später ver-
storben“, so die Tierärztin auf 
Nachfrage von MeinBezirk.at.
„Äußerlich hat man keine 

Verletzungen gesehen, er blu-
tete aber aus dem Schnabel. 
Wahrscheinlich ist er gegen 
ein Auto geflogen“, sagt Schle-
derer. Sie hatte sich schon 
mit der Auffangstation für 
Eulen und Greifvögel, dem 
Naturschutzzentrum Bruck 
an der Mur, in Verbindung 
gesetzt, falls er überlebe, ihn 
runterbringen zu wollen.

Manuel Eder und Michael Schütter mit dem geretteten Waldkauz auf der 
Semmering Schnellstraße. Leider verstarb er wenig später. Fotos: ASFINAG (2)

Tierischer Einsatz für Waldkauz 
Asfinag-Mitarbeiter retten Greifvogel von S 6. Das Tier verstarb wenig später.
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Gefunden auf der S 6: Der Wald-
kauz war bereits sehr erschöpft.

Drei Männer (29, 45 und 50 Jahre 
alt) unternahmen am 10. Jänner 
eine Skitour am Hochschwab im 
Bereich Aflenzer Staritzen. Die 
sehr gut ausgerüstete und orts-
kundige Gruppe stieg vom See-
bergsattel über die Östliche Starit-
ze auf die Hohe Weichsel auf. Nach 
einer nordseitig durchgeführten 
Abfahrt beabsichtigten die Ski-
tourengeher wieder über die soge-
nannte „Pfefferleiten“ bergwärts 
aufzusteigen und schlussendlich 
ins Tal abzufahren. Gegen 14.50 
Uhr beim Aufstieg über die etwa 
40 Grad steile Geländeflanke löste 
der 45-Jährige, welcher als erster 
ging, in einer Seehöhe von etwa 
1.400 Metern eine Schneebrett-
lawine aus. Der 45-Jährige wurde 
von der etwa 30 Meter breiten 
Lawine etwa 200 Meter tief mit-
gerissen. In der Folge prallte er 
gegen einen Baum und erlitt da-
durch schwere Verletzungen am 
rechten Bein. Die beiden anderen 
Männer konnten aus der Lawine 
ausfahren und blieben unverletzt. 
Aufgrund der geländebedingten 
Örtlichkeit und des fehlenden 
Mobiltelefonnetzes konnten erst 
eine Stunde später die Einsatz-
kräfte alarmiert werden. Wegen 
der starken Windböen konnte die 
Besatzung des Notarzthubschrau-
bers Christophorus 17 vor Ort kei-
ne Taubergung durchführen.
Die Bergrettung Mariazellerland 
und Turnau sowie ein Polizeiberg-
führer der Alpinpolizei Hochstei-
ermark stiegen zum Verunfallten 
auf. Der 45-Jährige konnte auf-
grund der schwer zugänglichen 
Unfallörtlichkeit erst gegen 18.00 
Uhr erreicht werden. Nach der 
Erstversorgung wurde er mittels 
Akja zu einer darunterliegenden 
Wiese abgeseilt. Von dort aus wur-
de er mit dem Notarzthubschrau-
ber ins LKH Graz geflogen.

Einsatz für den Rettungshubschrau-
ber am Hochschwab. Foto: Alpinpolizei

45-Jähriger von 
Lawine mitgerissen
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